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Deutſchland.
Merſeburg. Jn den letzten Jahren hat die Zahl der

neuen Anpflanzungen und Ergänzungen von Obſt und wilden
Bäumen an Chauſſeen, Landſtraßen, Kommunikations und
Dorf- Wegen und auf öffentlichen Plätzen, im hieſigen Regie
rungébezirk auf eine ſehr erfreuliche Weiſe zugenommen.

Seit dem Fruhjahre 1837 bis dahin 1838 ſind nämlich an
gepflanzt, reſp. ergänzt worden Obſtbäume, wilde Bäume,
1) im Bitterfelder Kreiſe 828 7232) Delitzſcher Kreiſe 1,113 S3) Eckartsbergaer Kreiſe 1,025
4) Liebenwerdaer Kreiſe 309,436 2,426

mit Jnbegriff der Anpflanzun-
gen in den Garten,

5) Mankfelder Gebirgskreiſe 6,469
6) Seekreiſe 3,820 6,073D Naumburger Krriſe 7,480 1,436
8) Querfurther Kreiſe 1,522
9) Torgauer Kreiſe 367 1,98510) Weißenfelſer Kreiſe 7,140 120

11) Wittenberger Kreiſe 27200 766
125 Zeitzer Kreiſe 117 653Die Gemeinde zu Döſſel, in der Ephorie Cönnern, hat
in dieſem Jahre zur Wiederherſtellung des Jnnern ihrer Kirche
freiwillig über Einhundert Thaler aufgewendet und Kanzel und
Altar ganz neu erbaut, der Prediger Dr. Zſchieſche aber der
ſelben einen neuen Tauftiſch, und eine neue Taufſchüſſel verehrt.

Ja l i en.
Rom, d. 1. Dez. Der Generalvikar des heiligen Vaters,

Cardinal Odescalchi, welcher in voriger Woche von ſeiner
Miſſion von Perugia zurückgekehrt war, hat am 27. Nov. in
einer Audienz dem Papſte nicht allein ſeine Entlaſſung als Gene-
ralvicar ubergeben, ſondern den heiligen Vater auch erſucht,
ſeinen Kardinalshut und alle ihm verliehene Titel und Wurden
zurückzunehmen, indem er ſich von allen Geſchäften zurückzuzie

hen gedenke, um in der Geſellſchaft Jeſu als Mit-
glied aufgenommen zu werden. Alle Vorſtellungen da
gegen konnten ſeinen Entſchluß nicht wankend machen. Nach
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dem er vom Papſte den apoſtoliſchen Segen empfangen und ſeine
Angelegenheiten in Ordnung gebracht, reiſte er von einem Die-
ner begleitet nach Verona ab, wo er in dem dort neuerrichteten
Noviziathauſe der Jeſuiten ſeine ihm aufgelegte Prufungszeit
abhalten wird. Da ein Fall, wie der eben berichtete,
ſeit Jahrhunderten nicht vorgekommen iſt, ſo ſoll man in nicht
geringer Verlegenheit geweſen ſein und alle Archive durchſucht
haben wie man ſich dabei zu benehmen habe. Karl Odes-
calchi iſt aus der furſtlichen Familie gleiches Namens am Sten
Marz 1786 in Rom geboren und wurde von Pius VII. in dem
Konſiſtorium vom 10. März 1823 zum Kardinal ernannt. Er
war Biſchof von Sabina, Prafekt der Kongregation der Biſchofe,
Großprior des JeruſalemitanerOrdens, Protektor vieler from
mer Anſtalten und Stiftungen.

Frankreich.
Paris, d. 7. Dezember. Durch den Tod des Marſchalls

Lobau und des Herzogs von Choiſeul ſind erledigt wor-
den: zwei Sitze in der Pairs-Kammer, zwei Großkreuze der
Ehrenlegion, ein Marſchallſtab, ein General -Lieutenants Po
ſten, der Oberbefehl über die National- Garde, das Gouverne-
ment des Louvre, die Stelle eines Adjutanten beim Könige, und
endlich die Präſidentſchaft der Kommiſſion, welche die Königli-

ſchen Theater beaufſichtigt.

Jm Courier français lieſt man: Einige Blatter melden,
der Erzbiſchof von Paris, Hr. v. Quelen, habe ſich nicht mit
dem Hofe ausgeſöhnt, weil man die ihm gemachten Verſprechun
gen nicht gehalten. Wir kennen die wahre Urſache nicht, die
ihn vom Hofe entfernt halt; allein gewiß ſcheint, daß er nicht
bei der Taufe des Grafen von Paris deren Ceremonie definitiv
auf den 1. Mai nächſthin zurückgeſtellt iſt, fungiren wird. Nach
den umlaufenden Geruüchten ſind in dieſer Hinſicht zahlreiche Un-
terredungen mit dem Klerus der Hauptſtadt gehalten worden,
und man iſt, wie man behauptet, ubereingekommen, daß der
älteſte der Pfarrer von Paris beauftragt werde, ohne die Theil-
nahme des Erzbiſchofs und ſelbſt trotz ſeiner Oppoſition, dem
Sohne des Kronprinzen das Sakrament der Taufe zu ſpenden.

Der Moniteur beſtätigt daß der Marſchall Gerard zum
Kommandanten der Pariſer Nationalgarde ernannt worden



iſt und dieſe Stelle angenommen hat.
not bleibt in ſeinem Poſten als Chef des Stabes.

Das im Namen der Napoleoniden dem Staatsrathe einge
reichte Geſuch um verſchiedene denſelben von dem öffentlichen
Schatze zukommende Zahlungen zu reklamiren, iſt einfach ab-

gewieſen worden. eStraßburg, d. 6. Dez. Kuünftigen Donnerstag den
13. Dezember werden die Ueberreſte des beruhmten Generals
Kleber, welcher nach Rapoleons Rückkehr aus Aegypten da
ſelbſt den Oberbefehl fuhrte und durch Meuchelmord ſiel, feier-
lich nach der Gruft gebracht werden, welche dieſen Som-
mer auf dem Paradeplatz erbaut worden iſt. Die Errichtung
der Bildſäule, welche auf dieſe Gruft geſtellt werden ſoll, wird
ſpäter Statt finden.

Man meldet aus Konſtantine vom S. November:
Wir haben ein ſtarkes Erdbeben gehabt. Der Pallaſt Achmets
ward in ſeinen Grundfeſten erſchüttert. Es kann ein Tag kom
men wo er einſturzt, denn er iſt ſchlecht gebaut und hat nicht
die mindeſte Ausſicht von Dauer. Der Erdſtoß dauerke einige
Minuten. Unter dieſen Umſtänden beeilt ſich jeder Muſelmann,
ſein Glaubensbekenntniß abzulegen.

Kunſt-Nachricht.

Zur Todtenfeier Mozarts wird Montag
den 17. Decbr. 1838 eine großartige Auffuüh

rung, deſſen Meiſterwerk, das Requiem, im

Auch Gen. Jacquemi

ſ Carl Zorn aus Berlin
empfiehlt ſich gegenwärtigen Weihnachts

Große Muſik- Aufführung. Markt mit ſeinem vollſtändigen Lager feiner
Eiſenguß- und Drahtwaaren
in verſchiedenen Gegenſtänden.
Neues empfiehlt Obiger

VermiſDie Hannoverſche Zeitung meldet aus Berlin Wie
weit jetzt hier die Jnduſtrie, oder vielmehr die Speculation der
Induſtriellen getrieben wird, geht aus nachſtehender Anekdote
hervor. Hier haben ſich nämlich, wie in andern Hauptrſtädten,
die Engliſchen ſogenannten Makintoſh Röcke und Mantel ſehr

ch t e

verbreitet. Junge und alte Herren ſind bereits zum großen
Theile damit bekleidet, und Tuchhändler und Schneider fingen
an zu beſorgen daß ihnen am Ende aller Erwerb zum Vorthcil
der Engliſchen Jnduſtrie entzogen werde. Es traten daher kürz-
lich eine Anzahl der bekannteſten Tuchhändler und Kleidermacher
zuſammen und faßten den Beſchluß, ſämmtliche Berliner Ecken-
ſteher (die ſich durch Nante und Glasbrenner einen ſo großen Ruf
in Deutſchland erworben) mit MakinteſhRöcken und Manteln
aus;uſtatten. Bereits ſieht man viele dieſer ſonſt ſehr unelegan-

ten Herren in ihrem neuen Coſtume; die Polizeinummer, die ſie
tragen iſt, wie gewoöhnlich, um den Armel befeſtigt, während
die Branntweinflaſche aus dem Makintoſh hervorguckt. Es iſt
leicht möglich daß die Konſpiration der Schneider und Tuch-
händler hierdurch ihren Zweck erreichen werde, und daß dami
der Engliſchen Mode bei uns ein Ende gemacht wird.

Maſtvieh- Verkauf.
Auf dem Rittergute Merbitz ſtehen

einige Stuck fettes Rindvieh zum Verkauf.

Unterrichts Anzeige.
Vom 8. Januar 1859 an gebe ich Un

terricht in feinen kunſtlichen Natur undAls etwas

Saale des Kronprinzen veranſtaltet werden Theebrodtmeſſer und Cigar- Phantaſie-Blumen, ohne daß man Jnſtru-

wobei ſammtliche Kunſtmittel hieſiger Stadt t
milwirken werden.

Die Verehrer unſeres Meiſters werden im
Voraus auf dieſe Feier aufmerkſam gemacht
und zu zahlreicher Theilnahme aufgefordert.

Alles Nahere beſagt der Anſchlagzettel.

Bekanntmachungen.
Für Aerzte und Chirurgen.

Sonnabend den 22. Dezember c. Nach- dude.mittags 2 Uhr, werden auf hieſigem Rath- Glasdude

ren-Huülſen.
Auch empfiehlt Obiger ſein Lager von Pla bei

tina-Zünd- Maſchinen
feinen als auch ordizaren Sorten mit einer
neuen chemiſchen Fullungs-Art, die die Dauer
der fruhern weit übertrifft.
zeichnet ſich z aus

ampfwagenund verſpricht in r ein bei reeller geneigte Beachtung.

Bedienung die billigſten Preiſe. Sein Stand ſein werde, prompt und reell zu bedienen, em
iſt auf dem Markte neben der franzöſiſchen pfiehlt ſich

mente dazu braucht wer daran Theil nehwen
will, hat ſich zu melden in der Blumenfabrik

F. Wolff,
große Brauhausgaſſe No. 427.

Halke, den 14. Dezember 1838.
ſowohl in

DTAIN

Mein Etabliſſement als Gold und Silber
arbeiter mache ich einem verehrlichen auswarti-
gen Publikum ergebenſt bekannt und bitte um

Jndem ich ſtets bemüht

Als etwas Neues

Eisleben, den 11. Dezbr. 1838.
C. Wieſe,

hauſe
ein vollſtändiger Amputationsapparat, ein
Trepangationsapparat, ein Apparat zu

Sehr ſtarken fetten ger. Silberlachs, a t

20 Sgr., ſo wie Ruſſ. und Hamb. Caviar bei Bekanntmachung.
G. Goldſchmidt.

wohnhaft am Markte.

Unſere, unter der
Firma: Stannebein Comp. errichtete

Augenoperationen, ein dergl. zum Stein
ſchnitt, ein Entbindungsapparat, ein gro-

und andere chirurgiſche Jnſtrumente, zu haben.

Ein Verzeichniß von Weihnachts Leben treten.
ßes Sectionsetui, diverſe Verbandzeuge buüchern iſt gratis bei Eduard Anton

Eiſengießerei, wird Anfangs Januar k. J. ins
Jndem wir uns zur prompten

und billigen Ausfuhrung gefälliger Auftrage
empfehlen bemerken wir, daß die vorlaäufige

gerichtlich verauctionirt werden.
Die Jnſtrumente können täglich von 1 bis

gr. Sandberg No. 268., beſehen werden. friſch.
Gräwen, Auct.-C.

Hirſche und Rehe,
i j ird.3 Uhr, in der Wohnung des Unterzeichneten, letztere auch getheilt, empfehle ich als ganz wir

Wilhelm Hachtmann in Halle.

Anfertigung von Modellen ſchon jetzt bewirkt
Auch nehmen wir altes Kupfer Mef

ſing, Zinn und Eiſen zu dem höchſten Preiſe
Uebrigens zeigen wir noch ergebenſt an

Die Papierhandlung von W. Heſſen acht und gm billigſten bei
in der Schmeerſtraße

daß

Hamburger Boltjes C. H. Stannebein
und Stannebein C.Wilhelm Hachtmann in Halle. G. Fiſcheriſt mit allen in ihr Fach ſchlagenden Artikeln

aufs vollſtändigſte verſehen, und ſind die von

den billigſten Preiſen zu haben.

Zu bevorſtehende Weihnachten empfiehlt Unterzeichnen.
andern derartigen Handkungen angezeigten eine Auswahl mit Stickerei verſehener Papp
Segeunſtände, auch ohne beſondere Anzeige, zu und Saffianarbeiten zu möglich billigen Preiſen

W. Heſſe, Papierhandlung.

S e i C itenturg in Dez.
D Haaſenbälge kauft fortwährend F.

Guſtav Jonſon, Bruüderßraße.



Zum bevorſtehendem Weihnachts-
feſte empfehle ich dem geehrten Pablikum

mein Optiſches, Galante-
rie- und Kurze Waaren
lager auf das reichhaltigſte aſſortirt zu

den billigſten Preiſen.

Franz Vaccan iam rothen Thurm eine Treppe hoch.
Durch vortheilhafte Einrichtungen bin ich

in den Stand geſetzt, Reißzeuge
jeder Art zu den billigſten Preiſen zu verkau-
fen, worauf ich mir erlaube das geehrte Pu-
blikum zum bevorſtehenden Weih-
nachtsfeſte aufmerkſam zu machen.

Franz Vaceam i
am rothen Thurm eine Treppe hoch.

Heute Abend Karpfen im Gaſthof zur
goldnen Roſe.

Mein Lager in Kriſtall, fein geſchliffenen
und franzöſiſchen Glaswaaren, empfehle ich
zu dieſem Weihnachtsfeſt billigſt.

Heckert, große Ulrichſtraße.
Z vei noch ganz gute Schleifzeuge ſtehen

bilig zu verkaufen bei der Wittwe
Hempel in Obereichſtedt.

Altar, Tafel Kutſch und Handlater-
nenlichte, nebſt Patentwachslichten, ſo wie

alle Sorten Wachsſieck empfing und verkauft
zu den billigſten Preiſen Lincke,

Alter Markt No. 548.
Meine Spielſachen in Zinnfiguren, ſo

wie meine Maſchinen zum Einfädeln oder Näh-
nadeln in Metall und Silber als paſſende
Weihnachtegeſchenke, empfehle ich hiermit be-
ſtens. Sänger, Graveur, No. 20.

AAZZAAZAZA JTaglich friſche Pfannenkuchen von be
kannter Güte empfiehlt

Adolph Otho.,
Gute Lebkuchen ſind zu haben bei

Adolp h Ot ho.
IEI IToglich Bouillon mit Paſietchen bei

Adolph Otho.
Vrenunholz,

auch einige gute Fenſter ſollen er den18. d. Mts., Nachmittags halb 2 Uhr, auf
dem Bauplatze des Zimmermeiſter Kreye

vor dem Kirchthore meiſtbietend verkauſt wer
den.

Haaſen-, Fuchs und Marderfelle kauft
zum höchſten Preis Meyer Michaelis,

gr. Schlamm No. 958.

a

nachtsfeſte unſere ſämmtlichen Materialwaa

uns jederzeit zum Vergnügen machen.

gütiges Wohlwollen.
Scharre &e Tſcheppe,

gr. Steinſtraße No. 181.
rm

von Seidenwaagaren zu Manteln, Kleidern u. ſ. w., die neueſten Mantelſtof-
fe, Mouſſelines de laine, Geſell-
ſchafts
Thibets,

tücher, Shawls
Colliers,in brillanter Auswahl
die neueſten Weſten,

Cravatten.
Preiſen.

22Von den vergriffen geweſenen

Laoma-Mänteln T
empfing eine neue, geſchmackvolle Sendung

Herm. Hirſchfeld.

große Partie achtfarbiger t
r Kattune à 33 Sgr. Dzuruckgeſetzt, die fruher 5, v und 7

koſteten. Herm. Hirſchfeld.Sgr.

Hauptwache.

Die feinſten Stickereien in Mull, Jaco

den

Wilhel mine Hartier.bei
1 Transport Papagel's,

e nd
1 kleinen Affen

empfing ſo ebenTh. Gerlach n.
e TrabucosTabaco de M eg ne

Cigarren von verzägtieper Grö-

Einem hochzuverehrenden Publikum em-
pfehlen wir ergebenſt zum bevorſtehenden Weih-

ren, die wir in beſter Qualität zu liefern,
Wir

ſchätzen dankend das uns ſchon ſo häufig ge
ſchenkte Vertrauen und bitten um ferneres

e Herm. Hirſchfeld Leipzſtr.
empfiehlt zu Weihnachten ſein großes Lager

und Ballkleiderzeuge,
Kattune, Mouſſeline-, Ziz- und

und Jacconetkleider, ſo wie Umſchlage-
Knüpftücher,

Schleier und Schürzen
ür Herren:

oſtindiſche
Taſchentücher, Halstücher und

Sämmtliche Artikel zu den billigſten

Zu Weihnachten habe ich wieder eine

Louiſe Seemann, geberne Schmidt
aus Plauen, ſteht mit ihrem Weißen-Waa-
ren Geſchäft in der erſten Reihe bei der

net und Tull, ſowie Spitzen aller Art, Blon
Blondenkragen, Schleier und gewirkte

Strümpfe ſind fortwährend in großer Aus-
wahl zu haben, Halle, Taubengaſſe No. 1777

Sorten Siegellack,

BriefMappen mit und
ohne Schloß, ſehr elegant,
Stammbücher, Brief-,Zuleg Taſchen, Notiz-
bücher in Leder mit und
ohne Stickereien, dergl.
Tabacksbeutel und ver-
ſchied. andere Etuis em
pfiehlt billigſt

Th. Gerlach jan.
Die größte Auswahlder ſcinſten und prakti-

ſ chen CigarrenEtuis findet
man bei

Th. Gerlach jo.
Für Damen

f. Etuis mit hSi egellack, Oblaten,?
ſchaft und Couverts.
ner: Etuis mit 12 verſch.

do.mit Petſchaft, Siegellack
nd Oblaten, Damen-
Poſt Papier Papier
à fleurs, Lettres ornées,
alles in höchſt ſaubern Etuis, zu
Geſchenken ſich vorzüglich eig-
nend, STh. Gerlach ju.

Berliner
Zinn Spiel Waarenbeſabers f. gemalt findet man zu
jedem Preis bei

Th. Gerlach m.
n

0 Cigarren-Lager.
h

Havanna, Havanna Ca-bannas, Lafama, Cana-

e

z

v d

r

e

er

ſter und verſch. and. Sor
ten empfiehlt

Th. Gerlach j.

Fe und angenehmem Geruch er-Eine Fege iſt wieder ſertig und ſtehet zum hielt
Verkauf bei demSchloſſermeiſter Anſin Th. Gerlach ju

in Eisleben.



In der zur Königl. Domaine Strohwalde gehörigen Forſtparzelle Niebicke ſollen
Freitag den Acht und Zwanzigſten Dezember d. J.,

Vormittags 9 Uhr,
200 Stück Eichen, nach Befinden auch mehrere auf dem Stamme und größtentheils zu

40 Kiefſern, )Dutzholz brauchbar,60 Klaftern birkenes
20 ellernes Selliges Scheitholz,
12 kiefernes
80 Klaftern birkenes und ellernes Felliges Zackenholz,

140 kiefernes
8300 Schock birkene und ellerne
200 e kieferne Reisbund,

meiſtbietend verſteigert werden.
Sammelplatz iſt die Wohnung des Königl. Förſters Herrn Schulze zu Niebicke

und werden Kaufluſtige erſucht, ſich an dem genannten Tage daſelbſt einzufinden, wo ihnen
die Verkaufsbedingungen mitgetheilt werden ſollen. Auch können die zur Verſteigerung kom-
menden Hölzer von heute ab in Augenſchein genommen werden.

Strohwalde, am 11. Dezember 1888. Der Oberamtmann
Hayner.

Allen Liebhabern des Piangforteſpiels empfiehlt ſich beſtens

Pianoforte- Fabrik
von

J. C. Jonas in Halle,
o. 2105.,Strohhof, Kellnergaſſemit einer Auswahl vorzüglich ſchöner Pianoforte in Flü-

jel- und Tafelform, nach neueſter und beſter Conſtruetion ge
aut, zu den billigſten Preiſen. Für Güte und Dauer derſelben

wird auf beliebige Zeit gut geſagt.
In der Buchhandlung von C. A. Schwertſch
ke und Sohn in Halle iſt zu haben
Kinderfreuden: an Eltern und Erzieher.

Der kleine Maitre de plaisir
oder der luſtige Spielmeiſter jür muntere

Knaben und Mädchen, von Lina Rein
hard (Verfaſſerin des Kindertheaters).
Mit 6 Bildern. 12. In ſchönen Umſchlag
carton, 1 Thlr.

Motto: Jede der vier Jahreszeiten
Bringt uns neue Herrlichkeiten.

Kinder ſollen nicht immer lernen aber ſie
dürfen auch ihre Freiſtunden nicht gedankenlos
und träge verdämmern. Auch ihre Erholung
ſoll für Geiſt und Körper gedeihlich werden.
diemand war daher wohl geeigneter die Ju-

gend in ihren Erholungsſtunden und auf ihre
Spielplatze zu begleiten als die Verf. obigen
Buüchleins, die ſich ſchon mehrmals als wahre
ünd ſinnige Freundin derſelben gezeigt hat.
Meine Schiniede nebſt Wohnung iſt an einen
Schmidt eder andern Feuerarbeiter ſofort zu
verpachten, und zu Neujahr oder Oſtern zu

beziehen. Huth,Ranniſche Straße No. 500.
Bekangtmachung, Hirſen zum ſo

fortigen Aushuülſen fur billiges Lohn, über
nimmt die Mühle in Zappendorf.

Mein Haus in gutem baulichen Zuſtande
iſt veränderungehalber billig zu verkaufen.
Das Nähere in Glaucha, Mittelwache

Fiſchbein zu Ladeſtöcken
in runden Stäben das Stuck 15 Sgr. bei

F. A. Spieß.
Neueſte belletriſtiſche Literatur.

Bei G. Baſſein Quedlinburg
ſind erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen zu haben, in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:

Reiſebilder
aus den Pyrenäen,

nebſt Bemerkungen über Languedoc, die Pro
vence und la Cornice. Von der Verfaſſerin
der „Reminiscenzen vom Rhein.“ Aus dem

Engliſchen von F. Bauer. 2 Bande.
Preis 2 Thlr. 10 Sgr.

Erzählungen und Skizzen
des Schäfers von Ettrick.

Aus dem Engliſchen von A. v. Treskow.
2 Bände. 8. geh. Preis: 2 Thlr. 10 Sgr.

o Ein ſchönes Weihnachts-Ge-
ſchenk fur die erwachſene Jugend iſt

Der Führer durch den Harz,
mit 16 ſaubern Harz-Anſichten,

worin zugleich die Merk würdigkeiten des ſo
reizenden Harzgebirges auf 171 Seiten be
ſchrieben worden ſind. Preis geb. 1 Thlr.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle und jn allen Buchhandlungen
vorräthig.

No. 2005.

Vaterländiſches
Erinnerungsfeſt.

Feſtlich und würdig ſoll Sonntag
den 16. December der 96ſte Geburtstag
des in Gott ruhenden Helden, des Be
freiers des Vaterlandes des gefeierten
Feldmarſchals Blücher, Fur-
ſten von Wahlſtatt, Marſchalls Vor
wärts, in dem ſchön decorirten Lokale
des Wilke'ſchen Wintergartens, ge-
feiert werden. Alle Waffenbrüder und
Verehrer deſſelben, ſo wie jeder patrioti
ſche Burger, wird zu dieſer hohen Feier
ergebenſt eingeladen.

Das Muſik-Korps des Wohlloöbl.
Z2ſten Füſilier Bataillons wird dieſes
Feſt verherrlichen. Entrée 22 Sgr.

Die zu dieſer Feier beſtimmten vater
ländiſchen Geſänge koſten 15 Sgr. An
fang 4 Uhr. Speiſen und Getranke
nach Belieben.

Schweinsborſten und Schweinshaare kauft

fortwährend G. Föſe in No. 763.,
dicht am Roland.

Gegen eine billige Vergütung übernehme
ich die Beſorgung der neuen Zins-Coupons
auf Staats Schuldſcheine.

H. F. Lehmann in Halle a. d. S.

J. G. Große,Buchbinderwaaren- und Papier-
Handlung,

große Ulrichſtraße No. 11.,
erlaubt ſich gütigſt anzuzeigen daß ſein Waa-

rrenlager zu bevorſtehendem Werhnachtsfeſte,
beſtehend in allen nutzlichen und paſſenden
Gegenſtänden, aufs reichhaltigſte und ſchönſte
aſſortirt iſt, weshalb er bei gewiß allerbillig-
ſter Preisſtellung um gefällige Abnahme bittet.

en. e

Mein recht ſchön erſt kürzlich erhaltenes
Sortimentchen von neueſten Pariſer ff. Ga
lanterie-, Papp und Lederar-
beiken, ſo wie mein Lager von Gold
Silber und farbigen VBorduren
(nur zum Einkaufepreis) empfehle ich hiermit
veſtens.

J. G. Große.
neo Der heutigen Nummer iſt eine An

zeige der ſo eben erſchienenen wichtigen Schrift:

Der Freiherr von Sandgn
oder

die gemiſchte Ehe.
Von

D. K. G. Bretſchneider,
beigelegt.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Beilage

hungen

Capuag
ſein ſoll
beſonde!

onhade.haden
von Ste
Bandorn
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Großbritannien und Jeland.
London, d. 7. Dezember. Lord und Lady Durham
wurden geſtern Abend in London erwartet, da am Morgen ein

Theil ihres Gefolges in drei vierſpännigen Kutſchen in der Woh
nung des Grafen angekommen waren ſie ſcheinen aber bis jetzt
noch nicht eingetroffen zu ſein. Die Morning Poſt will wiſſen,
Graf Durham werde ſich nur kurze Zeit hier aufhalten und
ſich ſodann nach Lambton Caſtle begeben. Am Mittwoch wurde
derſelbe in Exeter feierlich empfangen. Der Stadtrath hatte
eine Gluckwunſch Adreſſe an den Grafen angenommen, die zwar

von Seiten der Tory's einigen Widerſtand fand aber ſchließlich
mit 283 gegen 7 Stimmen durchging.

Die Morning- Poſt beſtätigt die Nachricht, daß die Bemu-
hungen des Herzogs von Lucca, eine Ausſöhnung des
Königs von Neapel mit ſeinem Bruder, dem Prinzen von

Capua, die ſchon auf dem beſten Wege zum Erfolg geweſen
ſein ſoll, fur jetzt doch vergeblich ſein durften, und daß daran
beſonders der Beſuch ſchuld ſei, den der Herzog dem Prinzen
Louis Napoleon nach deſſen Ankunft in London abgeſtattet
habe.v Die Werbungen fur die Flotte gehen lebhaft und erfolgreich

von Statten beſonders in Jrland, wo man in Cork, Youghall,
Bandon und mehreren anderen bedeutenden Orten Werbe De
pots zu errichten beabſichtigt.

Geſtern früh ſind die New Yorker Zeitungen vom 19.'v.
M. hier eingegangen aus denen man erſieht, daß eine Bande
von Landſtreichern, die aus den Vereinigten Staaten vom Ufer
des St. Lorenz-Stromes herkamen, einen Angriff auf ein brui-
ſſches Fort gemacht hatte, deſſen Reſultat, ſo viel man aus den
parteiiſchen und verworrenen Berichten der nord amerikaniſchen
Zeitungen entnehmen kann, darauf hinauslief, daß ein brttiſcher
Offizier ermordet, daß auf beiden Seiten viel Blut gefloſſen iſt,
aber daß der Verſuch das Fort zu nehmen, ganzlich mißlang.
Der Plan zu dieſem Unternehmen ſcheint mit großer Ueberlegung
vorbereitet geweſen zu ſein. Ungefähr 250 der Abenteurer ſchiff
ten ſich zu Oswego, einer amerikaniſchen Stadt am Ontario-
See, auf einem Dampfboote ein, und zu Sackett's Herbort,
einer geräumigen Bucht unweit der Mundung des St. Lorenz-
Stroms in den See, ſollten noch 300 zu ihnen ſtoßen. An die-
ſem Orte ſcheinen ſie beträchtliche Verſtärkungen erhalten zu ha-
ben, denn als ſie vor Prescott anlangten, beſtand ihre See
macht aus einem Dampfboot und 2 Schoonern, und nach ihrer
Landung ſtieß eine große Anzahl von Leuten zu ihnen die aus
der amerikaniſchen Stadt Ogdensburgh, welche Prescott gerade
gegenüber liegt, über den Fluß heruberkamen. Die in den New-
Horker Zeitungen enthaltenen Berichte aus Ogdensburgh ſchei-
en ſehr uübertrieben; ſie ſagen, es hätten von britiſcher Seite,
ohne die freiwillige Miliz zu rechnen, 600 Mann Linien Trup-
pen an dem Kampfe Theil genommen; fur richtiger hält man
die Angabe in einem Schreiben aus Oswego, wonach ſich nur
eine Garniſon von kaum 50 Mann in dem Fort befand, welche
die Vagabunden zu uberrumpeln und in ihre Gewalt zu bekom-
men dachten. Jn dieſer Hoffnung ſahen ſie ſich jedoch getaäuſcht,
da die Regierung der Vereinigten Staaten die Schooner und
das Dampfboot derſelben hat in Beſchlag nehmen laſſen, ſo
durfte ihnen ihr Unternehmen vermuthlich übel bekommen, denn
die Truppen welche von Kingſton und Montreal unverzuüglich
gegen ſie marſchiren ſollten dürften ihnen den Weg abſchneiden.
Obgleich Prescott und das angegriffene Fort Wellington in Ober
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Kanada liegen, ſo glaubt man doch hieraus noch nicht ſchließen

zu durfen, daß die neue Jnſurrektion, wie nord amerikaniſche
Blätter meinen, ſich auch bereits auf die obere Provinz ausge
dehnt habe, denn es fragt ſich erſt, ob jener Handſtreich im Ein
verſtändniß mit Bewohnern dieſer Provinz unternommen wurde.
Die Berichte aus Ogdensburgh ſprechen zwar von ſogenannten
Patrioten, aber die Bande ſcheint nur aus Amerikanern aus den
Vereinigten Staaten beſtanden zu haben. Wenn dem „New
Horker Courier und Enquirer“ zu glauben wäre, ſo hatten ſich
der Präſident der Union und ſeine nächſten Untergebenen nicdt
nur die unverzeihlichſte Nachläſſigkeit zu ſchulden kommen laſ
ſen, ſondern auch die Organiſirung neuer Banden in den Verei
nigten Staaten zu Einfällen in Kanada unter der Hand gerade-
zu begunſtigt; es iſt jedoch auf dieſe Behauptung nicht viel zu ge
ben, da jenes Blatt in einem entſchieden feindſeligen Geiſte ge-
gen Herrn Van Buren redigirt wird. Der bei dem Angriff
auf das Fort Wellington angeblich gebliebene britiſche Offizier
ſoll ein Major oder Oberſt Young geweſen ſeyn man weiß aber hier
von keinem Offizier dieſes Namens in der Kanadiſchen Armee
und man halt daher um ſo mehr die ganzen Berichte der ameri-
kaniſchen Blätter uber dieſen Vorfall fur ſehr unzuverlaäſſig-

London, d. 7. Dezbr. Heute gegen Abend iſt nun
Lord Durham endlich angekommen und hat ſeine Wohnung
in ClevelandRow bezogen.

Aus Nieder-Kanada wird kein neueres Ereigniß von
Wichtigkeit berichtet. Die inſurgirten Diſtrikte ſcheinen fürs
erſte wirklich wieder vollkommen bewaältigt, wenn nicht die Ra
che, welche die Loyaliſten an den Jnſurgenten ausuüben, dieſe noch
einmal zu einem verzweifelten Kampfe unter die Waffen ruft.

Spanien.
Das ſpaniſche Miniſterium war am l. Dez. noch nicht

konſtituirt; am 29. Nov. wurden mehrere Deputirten, nament
lich Martinez de la Roſa, beim Nachhauſegehen vom
Volke inſultirt; zu Saragoſſa ſind abermals 44 gefangene Kar
liſten erſchoſſen worden.

Vermiſchtes.
Breslau, d. 10. Dezember. Durch einen Beſchluß der

StadtverordnetenVerſammlung werden die, den rieſenhaften
Bau unſerer Eliſabeth- Kirche verunſtalteten Häuſerchen an
der Weſtſeite dieſes Domes, zum Beginn des neuen Jahres ab-
geriſſen werden. Der obere Theil der Herrnſtraße wird dadurch
ſehr gewinnen die Paſſage, die in dieſer Gegend durch jene Hau-
ſer ſehr verengt iſt, wird hinreichend erweitert werden und die
Kirche ſelbſt einen Haupt Eingang erhalten, der ihr bis jetzt
noch ganz abging.

Hinſichtlich der Statuen an der Kathedrale von
Chartres enthält der Pariſer Moniteur Nachſtehendes. Un-
ter den 2000 Statuen des zwoölften und dreizehnten Jahrhun-
derts, welche das Aeußere der Kathedrale von Chartres zieren,
findet ſich auch die Statue der Freiheit. Es iſt eine Frau von
25 bis 30 Jahren im Koſtume einer Königin; ſie hält in der rech
ten Hand ein Schwert, in der linken einen Schild, auf dem
zwei Koönigskronen abgebildet ſind. Der Name Libertas iſt auf
der rechten Seite in Charakteren des dreizehnten Jahrhunderts
eingegraben. Dieſe Freiheit iſt, wie eine Mutter von thren
Kindern, von zwolf andern öffentlichen Tugenden gefolgt, die



gleichfalls als Königinnen gekleidet ſind und unter denen man
an ihren Attributen und ihren eingegrabenen Namen die Raſch
heit, die Sicherheit, die Eintracht und die Tapferkeit erkennt.
Ein Hr. Didron, Sekretär des hiſtoriſchen Komite's der Kun-
ſte und Denkmaäler, hat von der Regierung den Auftrag erhal
ten, eine archaäologiſche Beſchreibung der Kathedrale von Char-
tres abzufaſſen und wird bei dieſer Gelegenheit eine Erklärung
der 2000 Statuen geben, die ein Gedicht bilden, das mit der
Schöpfung beginnt und mit dem Ende der Welt endet.

Der Flächeninhalt von Mexiko, welches das ſchoönſte
Land der neuen Welt iſt, Fruchtbarkeit, gemäßigtes Klima und
geſunde Luft hat, beträgt 118,478 Quadratmeilen, alſo beinahe
fuünf Mal die Größe von Frankreich. Die Bevölkerung von Me
xiko aber iſt außerordentlich gering und ſo dunn, daß auf einer
Quadratmeile nur zwanzig Menſchen leben. Braſilien erſtreckt
ſich in einer Länge von 800 Meilen und in einer Breite von 4
bis 500 Meilen und enthalt über einmalhundert tauſend (129,295)
Quadratmeilen, wovon aber kaum Eintaufend angebaut ſind!
Dieſes unermeßliche, reiche und fruchtbare Land, das mit ſeinen
noch gar nicht ergrundeten Binnenländern den Umfang unſers
Welttheils bis an die Duna und den Dnieper ausfuüllt, hat nach
einigen Angaben (in der neueſten Zeit) blos über 5, nach andern
aber gar nur 4 Millionen Einwohner. Und doch iſt dieſes Land
nach Rußland, China, den Vereinigten Staaten don NordAme-
rika und nach den britiſchen Beſitzungen, das großte.

Wiener Sparkaſſe. Die Zahl der in Wien im
Baue begriffenen Häuſer iſt ſo groß, daß ſie jeden Fremden der

dieſe Reſidenz beſucht, überraſchen ja in Staunen verſetzen
muß. Nicht allein einzelne Häufer ſind es, die vom Grunde aus
neu aufgeführt werden, ſondern ganze Inſeln werden theils ein
geriſſen und vom Grunde aus neu aufgeführt, zum Theil aber
auf neuen Bauplatzen erbaut. So iſt eben jetzt die ganze Häu
ſerJnſel, welche von der Biſchoffsgaſſe, dem Krämergäßchen
und dem Lichtenſteg begränzt wird, eingeriſſen worden und es
beginnt der neue Aufbau derſelben in zierlichem Style; in der
Vorſtadt Leopoldſtadt iſt der vormalige Schiffszimmerplatz vom
Magiſtrate fur 28 Bauſtellen veräußert worden und im ehema-
ligen Garten des Erzherzog Karl entſteht eine herrliche Verbin
dungs Gaſſe zwiſchen der Hauptſtraße der Vorſtadt, Landſtraße,
und der Ungargaſſe, die 40 Häuſer, jedes zu 14 15 Klafter

Laänge, enthalten wird. Die Mittel zu ſo ausgedehnten Bau
fuührungen liefert da, wo nicht eigene namhafte Geldvorräthe
der Grundbeſitzer vorhanden ſind, die Sparkaſſe, deren Einrich
tung bekannt iſt, und zwar auf folgende Weiſe. Der Grund
herr oder Beſitzer eines Baugrunds contrahirt mit einem Bau-
meiſter den Bau des Hauſes; dieſer führt es aus eigenen Mit
teln auf die Sparkaſſe zahlt, ſobald der Bau vollendet iſt, dem
Baumeiſter die entfallende Summe, und erhebt von dem neuen
Hausinhaber jährlich 8 Proz. fur die volle ausbezahlte Summe
durch 20 Jahre. Nach Verlauf dieſes Fuünftel Sakulums iſt
derſelbe ſchuldenfreier Beſitzer des Hauſes und welche Summe
die Sparkaſſe hierbei gewonnen iſt leicht zu berechnen.
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Stadt Zürch: Hr. Reg. Rath Haupt, Hr. Reg. Rath Hanewald

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Kleinholz a. Magdeburg. Hr.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, v Pr. Cour-

d. 13. Dezbr. 1888

St. -Schuldſch. 1023 Pomm. Pfandbr.
Pr. Engl. Obl. 80 4 1025 1024 Kur u. Nm. do. 1013
Pr. Sch. d. Sech. 691 691 Schlefiſche do. 11085
Km. Obl. m. L C. 4 1025 ſrückſt. C. d. Km. 924Nm. Jnt. Sch. do. 4 1024 do. do. d. Km. 93
Berl. Stadt- Obl. 4 108 (1023 Zinsſch. d. Rm. r 924
Königsb. do. 4 do. do. d. m. 92Elbing. do. 44 WGold al marco. 215 (214,
Danz. do. in Th. 48 Neue Duk. 181Weſtpr. Pfandbr. 83 1018 FpFriedrichsd'or 18 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 105 EÜnd. Goldmün
Oſtp. Pfanddr. do. 85 1014 zen à 5 Thlr. 183123

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 13 December,
Weizen 2 thl. 22 ſgr. 6 f. bis 2 thl. 27 gr. 6 pk.

Roggen e 9 7 6Gerſte 1 10 5 e 77Hafer e26 3 1Magdeburg, den 12. Dezember Nach Wispeln,)
Weizen 60 74 thl. Gerſte 34 35 thl.
Roggen 48 50 Hafer 19 21 e

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Dezember: 3 Zoll über Null,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14, Dezember.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Wagnitz a. Pommern.
Hr. Fabrikbeſ. Lohmeier a. Coblenz. Hr. Kaufm. Kegel
a. Zeiz. Hr. Kaufm. Lange a. Magdeburg. Hr. Kfm.
Schumann a. Minden.

u. Hr. Bau Jnſp. Henke a. Merſeburg. Hr. Obereinfahrer
v. Kölichen a. Wettin. Hr. Kaufm. Reske a. Magdeburg.

Hr. Dr. med. Wieler a. Königsberg.

Kaufm. Bieler a. Berlin. Hr. Kaufm. Kramer a. Erfurt.
Hr. Cand. Burger a. Braunſchweig.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Frank a. Gera. Hr. Kaufm.
Schulle a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Thürmer u.
Reich a. Erfurt. Hr. Kaufm. Mangsfeld a. Braunſchweig

Hr. Mechanikus Schlobach a. Stettin. Hr. Factor
Schulz a. Eisleben.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Fütterer a. Bleicherode. Hr.
Kaufm. Rech a. Oberkünzig. Hr. Kaufm. Sulzbach a.
Erfurt. Hr. Schichtmſtr. Arnhold a. Johanngeorgenſtadt.

Mad. Goldberg a. Amſterdam.


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 294.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nro 294.
	[Seite 5]
	Seite 6







